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Nro . 14S . Mreitag , den Dezember 1904 . 40 . Jahrgang

Rundschau .
— An der vom 3 . bis 17 . Oktober

d . I . an der Technischen Hochschule ab-
gehaltenen staatlichen Vorprüfung für
das Maschineningenieurfach hat u . a . mit
Erfolg teilgenommen Paul Baur von
Wildbad .

Stuttgart . Die Zentralstelle für
Gewerbe und Handel beabsichtigt , in der
Zeit vom 30 . Januar bis 4 . März 1905
im Landesgewerbemuseum einen bauge¬
werblichen Meisterkurs zu veranstalten .
Der Unterricht wird sich erstrecken auf :
Bürgerliche Baukunst in Deutschland un¬
ter besonderer Berücksichtigung süddeutscher
Verhältnisse , Landstadtbav , Pflege von
Baudenkmalen , Baukonstruktion, Bauma¬
terialkunde , Heizung und Lüftung . Besich-
tigung fertiger Bauten und technischer
Betriebe . Der Unterricht wird an 4
Wochentagen je in 8 Stunden stattfinden.
Zu dem Kurs werden Bauwerkmeister
und Bautechnikcr bis zur Höchstzahl von
etwa 15 Teilnehmern zugelassen. Die
Teilnahme wird nur für solche Gewerbe¬
treibende möglich und von Nutzen sein,
welche gute persönliche Veranlagung , tüch .
tige allgemeine Schulbildung , sowie prak-
tische und teoretische fachliche Vorbildung
besitzen. Anmeldungen find spätestens bis
20 . Dezember der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel in Stuttgart einzu¬
reichen .

Stuttgart , 7 . Dez. Die Abgeord¬
neten nahmen den Antrag an , nach dem
bei Veräußerungen von Denkmälern und
Urkunden, deren Erhaltung im öffent¬
lichen Interesse gelegen ist , dem Staate
das Vorkaufsrecht Vorbehalten wird . Be¬
seitigungen dürfen nur nach vorheriger
rechtzeitiger Benachrichtigung der bctref-
senden staatlichen Organe vorgenommen
werden.

Nagold , 1 . Dez. Ueber die tech-
nischen Verhältnisse der Erbauung einer
schmalspurigen Nebenbahn von Nagold
nach Herrenberg ist bei der Eingabe an
den Landtag ein Gutachten von Reg.-
Baumeister Wallerstein beigegeben . Nach
diesem ist als günstigste Linie die Führ¬
ung der Bahn von Herren berg über Has¬
lach , Sindlingen . Unterjettingen . Mötz -
ingen , Bondorf vorgesehen . Die Abzweig¬
ung von Nagold würde in südlicher Richt¬
ung erfolgen, da hierdurch im Vergleich
zu einer nördlich von Nagold stattfinden¬
den Abzweigung die verlorene Steigung
um 50 — 70 Meter verringert würde.
Die Länge der Bahn würde 16,9 Klm.
betrage» ; außer einigen Straßenüber «
und Unterführungen wären nennenswerte
Kunstbauten nicht zu erstellen, infolge des
welligen Geländes aber nicht unbeträcht¬
liche Erdarbeiten erforderlich, sodaß für

1 Klm. Bahnlänge ein Bauaufwand von
75 000 Mk. und für die gesamte Bahn
ein solcher von 1270000 Mk. in Aus¬
sicht genommen werden muß. In einem
weiteren Projekt wird dann die Abzweig¬
ung der Bahn gegen Oberjettingen hin
besvrochen und für diese Variante eine
Länge von 17,8 Klm. (also 900 Meter
mehr als bei elfterem Projekt ) und dem¬
entsprechend ein Kostenaufwand von
1340000 Mk . herauSgerechnet. Den glei¬
chen Kostenausward würde eine gleichfalls
erörterte Verbindung von diesen beiden
Projekten erfordern .

Tübingen , 1 . Dez. An der hiesigen
Universität befinden sich im laufenden
Semester 1407 Studierende , von denen
475 Njchtwürttemberger sind . Im Ein
zelnen studieren : 250 evang . Theologie ,
176 kath . Theologie , Rechtswissenschaft
327,Medizin171 . Philosophie 154, Staats¬
wissenschaften 168 und 161 Naturwissen¬
schaften . Unter den Studierenden be¬
finden sich 4 weibliche . Die Zahl der
Studierenden hat gegen das Winterse¬
mester 1903/04 um 20 zugenommen.

Cannstatt , 8 . Dez. Gestern abend
zwischen 5 und 6 Uhr wurde hier im
Hause Königsstraße 69 ein gräßlicher
Raubmord verübt . Kurz nach 6 Uhr
wurde die bei dem Photographen Klai -
ber angestellte, 24 Jahre alte Empfangs¬
dame Eugenie Mast von hier in dem
im Parterre gelegenen Empfangszimmer
ermordet aufgefunden . Der Mörder scheint
ihr zuerst mit einem Prügel auf den
Kopf geschlagen und ihr dann den Hals
durchschnitten zu haben, worauf er die
Kasse mit 12 Mk. 40 Pfennig raubte
und dann die Türe von außen abschloß .
Eine jüngere Schwester, die die Ermoc -
dcte gegen 6 Uhr besuchen wollte, fand
die Türe verschlossen, was ihr verdächtig
vorkam. Dies führte zur Entdeckung der
schrecklichen Tat . Nach der Lage der Leiche
zu schließen , muß der Mörder sein Opfer
gleich beim Eintritt in doS Zimmer mit
einem Prügel auf den Kopf geschlagen
haben, denn die Leiche lag nur wenige
Schritte von der Tür entfernt mit dem
Gesicht nach oben. Die Leiche, die ganz
mit Blut überzogen war , bot einen
fürchterlichen Anblick.

Reutlingen , 5. Dez. Der kürzlich
ohne nähere Leibeserben hier verstorbene
Prof . Durretsch von der Oberrealschule
hier hat sein 110000 Mk. betragendes
Vermögen testamentarisch in 16 Teilen
befreundeten Kollegen und Familieu , so¬
wie Wohlsahrtseinrichtungen nnd -An¬
stalten zugewendet und dadurch viel Gu -
tes gestiftet. Auch die Staatskasse er¬
hielt ein Vermächtnis von 3000 Mk.

Heidelberg , 5. Dez. Die Sache

mit dem Raub beim Privatmann Meeser
i hier hat sich nun weiter aufgeklärt . Das
Dienstmädchen hatte Lust zu einer Reise
nach Paris und um zu dem nötigen Rei¬
segeld zu gelangen , veranlaßte sie ihren
Liebsten, einen Bäcker und dessen Freund ,einen Techniker, den mißratenen Sohn
einer ehrenwerten Beamtenfamilie , bei
ihrem Herrn eine Zwangsanleiye in der
geschilderten Weise zu machen . Sie hat
sich laut „ M . G .-A - " dann selbst verra¬
ten, indem sie sich auf dem Bahnhof er¬
kundigte, wie viel eineReisenach Paris koste.— In einer dem Reichstag zugegang¬
enen Denkschrift des Reichskanzlers heißt
es über die Ursachen des Hrrero -Ausstan-
des : „ Der Hereroaufstand wäre nach der
Lage der Dinge auch ausgebrochen , wenn
es nie einen weißen Händler im Herero¬
lande gegeben hätte . Die Grundursache
des Aufstandes ist in der doppelten Tat¬
sache enthalten , daß die Herero als ein
von altersher freiheitsliebendes , erobern¬
des, maßlos stolzes Volk auf der einen
Seite die Ausbreitung der deutschen Herr¬
schaft und ihre eigene Herabdrückung von
Jahr zu Jahr immer lästiger empfanden,
auf der anderen Seite aber — und das
ist das Entscheidende — von dieser deut¬
schen Herrschaft den Eindruck hatten , daß
sie ihr gegenüber im letzteren Grunde
der stärkere Teil seie . "

Luxemburg , 7 . Dez. Eine soeben
zusammengetretene Aktiengesellschaft be¬
absichtigt die Errichtung großer Spiel¬
säle in Luxemburg , wie sie in Monte
Carlo bestehen . Die Angelegenheit beschäf¬
tigt den Gemeinderat und die Kammer
in der nächsten Sitzung .

— DerLokalanz . meldet aus Peters¬
burg : Die russische Regierung kaufte für
60 Millionen Rubel Kriegsschiffe in Ar¬
gentinien und Chile.

— Der Besitz des 203 Meter -Hügels
scheint den Japanern zu halten , was sie
sich davon versprachen. Seit sie ihre
schweren Schiffsgeschütze auffahren , setze»
sie der russschen Flotte im Hafen von
Port Arthur furchtbar zu. 134 Treffer
wollen sie seit dem 2 . Dezember gezählt
haben ; das Linienschiff „ Poltawa * sei
gesunken , der „ Retwisan " so schwer be¬
schädigt, daß er sich beträchtlich auf die
Seite gelegt, der große Kreuzer „Bajan "
auf Grund geraten . Aber noch mehr.
Auf dem Akasakahügel konnten die Russen
dem Feuer von dem 203 Meterhügel
nicht standhaltcn und mußten ihn räumen .
Schritt für Schritt schieben sich die zähen
Japaner vor . Am 5 . Dez. mußte aber-
malsI 5stündige Einstellung der Feind¬
seligkeiten zur Bestattung der Toten ver¬
abredet werden . Wann wird dieses mör¬
derische Ringen endlich ein Ende finden ?
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ZlrrterHattenöes .

Der Diamantstein.
Erzählung von O . Elster .

23 ) (Nachdruck verboten.)
Sie drückte leicht seine Hand wieder.
„ Habe nur Geduld mit mir , Jürgen/ '

entgegnete sie mit bebenden Lippen und
juckendem Herzen.

Eine stürmische Umarmung Theas
trennt« das Brautpaar . Ihr fröhliches
Geplauder , ihr« lustiges , neckisches Lachen
vertrieb die schwüle Stimmung, und auch
Liselotte sah wieder mit offenen Augen
um sich.

Sie atmete auf . Das Furchtbarste
war vorüber — sie wunderte sich, daß
es so rasch vorübergegangen . Sie fühlte
auch kaum noch einen leisen Schmerz im
Herzen ; nur eine wehmütige Empfindung
beseelte sie , aber unglücklich — nein ,
unglücklich fühlte sie sich nicht , nur
unendlich leer und kühl in ihrem Innern— gleichgültig gegen Freude und Schmerz .

Sie konnte schon wieder über die
Scherze und Neckereien Theas lächeln;
sie vermochte es über sich, der Gräfin
die Hand zu küssen und Jürgen mit einer
herzlichen Gebärde die Hand zu reichen .
Sie war entschlossen , den Bund , den sie
soeben eingegangen , ehrlich und aufrichtig
zu halten , ihre Pflichten in vollstem Maße
zu erfüllen und die Gedanken an ihr
friedliches Glück auS ihrem Herzen zu
verbannen . Sie wollte glücklich machen ,
wenn sie auch selbst nicht glücklich war.

Aber der schwerste Augenblick stand
ihr noch bevor. Aus einer Fensternische
trat der Freiherr hervor . Sein Gesicht
war sehr blaß , in seinen Augen flackerte
eine unruhige Flamme , aber um seine
Lippen schwebte ein Lächeln und seine
Stimme bebte kaum merklich , als er
Liselottens Hände ergriff und ihr in
einfachen, herzlichenWorten Glück wünschte .

Ihren ganzen Stolz mußte Lisclstte
zusammennehmen, um nicht in leiden-

tschafrliches Schluchzen auszubrechen,
s „ Ich danke Dir , Onkel," stieß sie
. hastig hervor . . . " Dann wandte sie

sich ab , hilfeflehend flog ihr Blick zu
Eleonore Polyxena hinüber , welche als
stille Beobachterin dagesessen hatte . Jetzt
streckte sie die Hände aus : „ Wann kommt
denn die Reihe an mich ? " fragte sie lä¬
chelnd — da flog Liselotte auf die Kniee,
umschlang sie mir den Armen und preßte
ihr Antlitz in den Schooß des alten
Fräuleins .

Zitternd ruhten die dürren Hände
Eleonore Polyxenas auf ihrem Scheitel .
Tief beugte sie sich zu der Weinenden
hinab und flüsterte : „ Sei stark , mein gu¬tes , braves Mädchen — und Gott segne
Dich ; er wird vergelten , was Du in
dieser Stunde getan — Gott segne Dich .

"
*

Eine seltsame Ruhe , die ihr selbst
unerklärlich schien, war über Liselotte
gekommen : die Ruhe der Resignation ,
die Ruhe der Wunschlosigkeit. Oft
schüttelte freilich das alte Freifäulein das
greise Haupt, wenn Liselotte so still und
teilnahmslos dasaß , während Thea und
Käthe von Jmhoff, die bald Freundschaft
geschlossen hatten, mit Jürgen und Wal¬
ter Mansberg sich neckten und scherzten
und Frau von Jmhoff sich mit dem
Grafen und der Gräfin Dinkelsbühl über
die Zukunft des jungen Paares unter-

hielt und in übertriebenem Entgegen -
kommen gegen Jene alles guthieß , was
sie bestimmten. Ein fremder Beobachter
mußte auch dieses förmliche Verhältnis
zwischen Jürgen und seiner Braut wun¬
derlich finden ; Jürgen war allerdings
von zärtlicher Aufmerksamkeit gegen Lise¬
lotte , aber es lag doch stets eine gewisse
Zurückhaltung und Scheu in seinem We¬
sen , die einem wirklich glücklichen Bräu -
tigam sonst fremd sind . Die Schuld trug
Liselotte, denn sie vermochte sich den
Zärtlichkeiten ihres Bräutigams nicht
hinzugeben, noch weniger , sie zu erwi¬
dern.

Auf dem glänzenden Verlobungsfest ,
welches nach dem Eintreffen des älteren
Grafen Dinkelsbühl und der Mutter
Liselottens gefeiert wurde , kam es nach
dieser Richtung hin zwischen den Braut¬
leuten zu einer Jürgen peinlichen Aus¬
einandersetzung, Im ersten Rausch des
Glückes und erregt durch den genossenen
Wein zog Jürgen seine Braut in leiden¬
schaftlicher Aufwallung in die Arme , als
sie unbeobachtet in dem Wintergarten
saßen , wohin die rauschende Musik deS
Tanzsaales nur gedämpft erklang. Lise¬
lotte hatte sich hierher zurückgezogen , um
sich vom Tanz auszuruhen. Jürgen
folgte ihr und sank zu ihren Füßen nie¬
der, sie leidenschaftlich mit den Armen
umschlingend . (Forts, folgt .)

Am sollten Doerinz 's weltbekannte VtsidLsodts - llLiiolls
, als Geschenkbeigabe nie fehlen , denn 1) sind sie das

Beste , was die Seisen-Branche bietet, 2) sind die Kartons sehr schön ausgestattet , 3) sind die¬
selben in Damen - wie in Herrenkreisen als Geschenk sehr beliebt und 4) ist ihr Nutzwert in
Folge ihrer günstigen Wirkung auf Zartheit der Haut und Klarheit des Teints ein anerkannt
großer, vosrius ' s ^ sidnaedts - Vartons sind überall ohne Preisaufschlag zu haben.

k liüniglloh peeureleeks SIsals -IS»>I»I!Is >

eokwarrs
vveisss
farbige

in unvergleichUch rcicher Auswahl .
Immer die neuesten und Ichönsten. — Solide und lehr billig .

4 Ausstellungs -Medaillen , S Hoslieseranten -Diplome .
vouteodlamls gpöertee Lperial- LsiclsngssobSft

Usch . LsiileiiM -Mei'si Wvkels LÜL öerlin 8A . IZ
43 l -eixrieer Strass« 43 Nodo dlartreirten -Strssss .

k>n«,l>sn portofroi

W i l d b a d .

Versteigerung eines Woll und
Weißwarenlagers .

Am nächsten
Montag , den 12 . und Dienstag , den 13 . ds . Mts .,

je von morgens S Uhr ab
wird im Saale des Hotel Maisch hier das Warenlager der Amalie Zimmerim einzelnen oder partieenweise gegen Barzahlung versteigert . Dar Lager enthält :

Blousen , Corsetten, Röcke , Hosen, Westen, Halstücher, Socken,Strümpfe , Cravatten , Kragen , Manchetten u. s. w.
Den 7 . Dezember 1904 . Konkursverwalter :

Bezirksnotar Oberdörfer .
Herr Hofphotograph Blumenthal führt für den Schwarz ,

waldverein

I »

vor in der Turnhalle
SorurtzsZ , äs » 11 . Dsssoadsr .

Für Mitglieder des Vereins freier Eintritt , Nichtmitglieder 30 Pfennig .Kinder haben nur unter Begleitung Erwachsener Zutritt .
Mir . LSAMU '

!-S Mir .- Wirtschaft . -
Laroil v . LLoitirs .

Kanckeln per Pfund 60 kttz .,
llaselnnsskerne per Pfund 80 kkx.,
sämtltofl« 8or1en Lnolrer ,
Is . (jualltsit LuokfloniA ,

Xro. 00, cktrt« IitzbLnedenmekt,
keinen , LvetsvÜKen,
Lltronat nack Orangeat ,
tütronen ,
sämtlivüv Oevkirse,
L1r86Ü >ra88vr ,
^ rao , kuin .
6stovolaäv nnck 6aoao,
Lsvkxnlvvr , ^invulum,
ko1ta8vke , empfiehlt

6. l.instknbvrgvr
Hofkonditor .

Oldenburgstraße 64.
Mandeln und Haselnüsse werden

gratis gemahlen.

ülsktrLköiWii.
Iire » » e » » m lu llst « » ,veini iveiiiK i»« .
8«IiÄ «UKt , per I >» 1L« » ck
SV. VS , 83 , L1V I' k«iiiiixc .
Hier de » Heine » ,
Drogerie .



615 -

Weihnachts -Geschenke!
Mdmascdiiikil

anerkannt bester Systeme , aus den ersten deutschen Fabriken , von 50 Mark an ,

Nähmaschinen für Kunststickerei ,
, °dru- >°- A .. , . » un, h. e . m

Utzjarivd Volt
Billa Karoline .

^lr«88« Lrsxari »!» H»i»8l»»tt !
^ ibt LuxendUelrliod kekvvLciien Suppen , 8s,ueeu ,
6emüssu u . s . v . übsrru8cksuäsu tVoblxo -

__ 8elim»ek . In ulten I' lLsetisL^rvsssu unAsts-
xsutliokst siupkoiileu von Ot »r ! 8t .

^er« 88 « I IUI I» i

IMZZllb Vürro

6 ?

kratulations - Uarten
in einfacher bis feinster Ausführung liefert rasch u . billig

Hst Mähren
'
; Sucbilruclrerei .

Reichst . Musterkollektion liegt zur gest. Einsicht auf. ^
"

Hermann I^raus , Uhrmacher u. Optiker
«lsrlrtplntL 16 T ^ lorslLSivL » neben vr . llok 's ^ pytüektz

empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager in

Wm , Ksld - Wnk « ni >
OphisekSL

von einfachster bis zu feinster Ausführung in jeder Preislage .

Hftielkalilit streng reelle SeSienung rugeslehen .

HcHcMqkHcHL ltsszssHlHc tzr Hr HltssttssHcHcHc ^ Hr tssHc tsstisszssHc HkM

^
—

L . 2D

- iLrast Vudaed ,
velinIlllAstrasse Xeuban Ketrixeroi8tr . 8vk «ekter

empfiehlt der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung sein reichhaltiges Lager in

Blüten uncl IMIrsn
neuester Fayon , sowie

kslrvarea
aller Art . — Reparaturen werden fachmännisch, prompt

und billig ausgeführt . Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
Hochachtungsvoll D . Obige .

Lebkuchen
für Händler und Private zu billigem
Preise bei

AoLLonäitor läuäsubsiM .
Telefon 63 .

Garantiert reinen

. SchlklidrrlMig
eigener Bienenzucht , empfiehlt

Vvorß kalk .

La VvidllLvdtS -

xesodellkvll
empfiehlt

Upfelrchstlmarchlnen
Luttermsschinen
Letttlsrehen
vamptkoehtöpfe
vrehwasfelelsrn
Lhristbaumrtäncker
^-eckerwaaen
?lelschhsekmarchinen
stohlensparer
stohlentüller unck -llössel
stakteemühlen
Messerputrmarchlnen
petrslcumösen
stührrchürreln
steibmaschinrn
Zpatrenmsthirn
Spiritusbügeleisen
Schlittschuhe
Schlitten
Teppichkehrmaschinen
Oollckampswarchniaschinen
lllsrchmangen
Aaschwringer
Aerkreugkasten
llaubsägeattikel etc.

zu den billigsten Preisen .

r
'

r . Irsitssr .

Bestellungen
aus

LeitsclMkieii
u. vstcher

werden angenommen bei

? rivs,tisr Lxriu § sr ,
auch befindet sich daselbst ein Teil der
Leihbibliothek , welche zur gefl . Benützung
empfohlen wird .

k/lsndsln
per Pfund SO Pfg .,

Kxllmtjkel
m
stens

schöner Ware empfiehlt be-

. UsinsQ .
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28 goldene nnd silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische
Spielwcrke

sowohl mit Walzen als mit
Notenfcheibe« , anerkannt die

vollkommensten der Welt .

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser , Cigarrenständer , Photogra¬
phie -Albums , Schreibzeuge, Hand¬
schuhtasten,Briefbeschwerer,Blumen¬
vasen, Cigarrenetuis,Arbeitstischchen ,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser,
Dessertteller , Stühle u . s . w . Alles
mit Musik . Stets das Neueste und
Vorzüglichste , besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke empfiehlt die
Fabrik
Z . K . Keller,Iern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit ; illustr . Preislisten frko .

Heu« Tagblan
unö General-Anzeiger

I für Stuttgart u. Württemberg.
Vsrbrsitststs lagesreitung

lVürttembergz .
Vlrlt »»in »ts » In»srt !on »org^o.

0 Sämtliche

llocksrtikol
O O in frischer Ware empfiehlt

fr . Treiber .

HustS » . Ais ?

Gegen jeden Husten , Heiserkeit,
Katarrh , Verschleimung, Influenza,
Krampfhusten , etc . gibt cs nichts
besseres als

?ägi. 43888 Lu ».
V«rI»nLss 8to ? rodsii >imiL» ru

Brenn - Holz !
Sämtliche Sorten Brennholz sind stets zu haben und werden billigst vors

Haus geliefert.
Varl Maiei-

Telefon Nro . 34 . (Billa Großmann .)

Pari Nill's
allein echte 8pit2 rveA6riob

Brustbonbons .
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Pfg . mit dem Namen OsrI blill
zu hoben in Wildbad : Dr . v .
IVlolzegon , Hofapolh . , v . Vk .
So « ; in Calmbach : V» .
t-ookon .

KtandesbucH -GH ronik
der Stadt Wildbad

vom 2 . bis 8 . Dez . 1904 .
Aufgebote :

5 . Dezbr. Haag , Adolf Friedrich , Holzhauer in
Sprollenhaus und Gauß . Anna
Katharine , Dienstmädchen von Non -
nenmiß.

Gestorb ene :
8. Dezbr. Kuch, Alme Pauline , Tochter des

DamenschneidersGustav Eugen Kuch
hier , 1 Jahr alt .

! ! Zellen günstige Lelegenkeii ! !
Ve1diiLl : !U8 - Lli8 verkLllk

12 61 - 8 ^ 1- 9 . 886 12
Loire Leopolrislr -osss

äas von übsrnommtziis I^a^sr .

Llislliävrreu , A » fsiltzc Nch«,
Sei rvnbleillvrstvkke

1 )68011 (161 -8 - WU n -W611 11I116I - ? I-618 n

Albums für WtMphik ll. Plllikarttll.
- ! ! Hur kurro Leit ! ! - - »-

i
12 2srrsnsrstrL,sss 12, Lobs I-sopolästrases.

keisptza« Rr. LL. Redaktion. Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad -
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